
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1790

49 (6.12.1790)



Numr. 49. Montags den 6ten Decemder 1790:
Wöchentliche OstFriesische

AWiM MdNachricht«
Avertissements,

1 Da sich öfters an Steven , wo das Schillfangen verboten ist , Schiffe miß
Schill« aittreffra lassen , die darauf befindliche Mannschaft sich aber so lange das , auf
kontraventioaeswider die erneuerte Verordnung vom 4len May e. vigilirsnde Wacht«
Wff im Gesicht bleibet, zwar des Echrüens enthält , solche indessen doch immer in de«
Verdacht bleibt, an der verbotenen Steve Schille gefallen zu Haben ; so wird hiemit ob-
gedachte Verordnung vom 6ten May c. , worinn Vieler Fall ausdrücklich nicht bennntist^
dahin erkläret : daß ein solches , an einer verbotenen Stelle mit Schille liegend aogetrosie-
mcs Schiff , sogleich als verdächtig arretiret , und vom Wachlschiff nach Norde« ausge¬
bracht werden soll, wenn gleich die Schifferbryder Arbeit, oder dem Fangen der Schille
nicht ertappt werden ; auch ist ein jeder an einer solchen verbotenen Stelle auch nur iwch
«Meinem ledigen Schiff biegende Schiffer verbunden , dem ihn auffordernden Capitam
des Wachtschiffes, seinen Namen und Wohnvrr unweigerlich anzuzeige« , widrigenfalls
ein solcher ebenfalls als verdächtig, gleich arretiret, und nach Norden gebracht werden soll.

Signatum Aurich , den Zten Nov. 1750.
Königs. Preußl. Osifrießl. Krieges- und Domairrm >kammer.

2 Es ist in Stettin eine , von dem dortige » Cammer» Assessor Vldebant, ab«
gefaßte Schrift über die Schafräude , deren Entstehung und vollkommene Heilung, auf
Allerhöchsten Befehl herausgekommen , deren Nützlichkeit durch «»gestellte Proben sich
deutlich gezeiget hat. Diese 47 Seiten große Abhandlung in 4« kostet isGgr . und
diejenigen welche einige Exemplare davon verlangen , können sich deshalb an das hiesige
Intelligenz - komtoir wenden. Auch können diejenigen , welche auf folgende heraus« -
gebende Schrift des gedachten Schriftstellerssubscribiren wollen , fich gleichfalls bep dem
Jntelligeyj.CMtoir hieseibst melden. Aurich den zste « Oetobr, 179 «.

Ein nicht geringer Anteil Nahrungswohl beruht auf dem bestmöglichste » Ge¬
deihen derer Schäferei?«. Vorschläge zu Vermehrung der Einträglichkeit derer Schä«
sereim verdienen also die unbefangene Prüfung aller Landwirthe . Vorzügliche Beur«
Heilung - . Gegenstände find:

dasjenige Berhältniß jwWr « de« Ekg«er , Schäfer und Knechten , dessen voll¬
kommene Zweckmäßigkeit den Eigner für aller Vervorteilmis , und die Heerde für
geteilter Pstege sichert; die Verbesserung der Race durch vnqestöhrleS Gedeihen der
ZujuHtj HW WMt . Kj LÄWttllSj WDMi Per Ställe;
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»asMibtn ; Tränke» ; Gebrauch des Salzes und der Kastaüier die Wiesenkef»
ftrung ; die Kleehordfutttrung mit ihrem Einfluß auf Erbau , Forsten, Bevöl¬
kerung ; die längere Ausdauer dsrSchaase ; di« Wolle ; die Heilbehandlung de«
rer Schaas - Krankheitcn.

Ich will hierüber das Wesentliche in einer Abhandlung von volle zwölf Bogen
vsrlegen, wenn binnen hier und Martini c . eine zulängliche Lubscription eingehet . Der
Eubftriptisus - Preis ist bis Martini c. 12 Er . der Preis nachher » 16 gute Groschen.
Stettin den 1 sten Oktober 1790-

Der König!. Preuffe Pomm . Krieges , und Doinainen > Tummer Assessor.
Videbantt.

z 8e > König !. Majestät von' Prenßen, Unser allergnädigster Herr , habe» dem
Merken Greetsyhl einen jährlichen Flachsmarkt in Gnaden accordirt , dergestalt-, daß so!«
cher hiasühro am rzten Sept . eines jeden Jahres daselbst gehalten werden solle . Wie
nun solches dem Pubu

'
co hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird , als werden zugleich

Käufer und Verkäufer eingeladen , von Vieler zur Beförderung Handels und Wandels
dienenden Veranstaltung zu profikrren.

Signatum Aurich am rrten November 1790.
König ! . Preußl. Ostfrießl . Krieges- und Domainen . Camrner«

Sachen , so zu verkauft ».
L Vermöge des an der Eindtzr Amtstube , sodann zu Hinke und Pewsum « ff!«

girten Subhastationspatenti , und demselben abschriftlich beigesügter , auch bei dem Aus«
miener Areas näher einzufehenden Derkaufsbedirrsuagen , sind des weil . Jacob Harms
Erben, namentlich Adam Jacobs , Gerd Berens uxori » nomine , Bereyd Edzen Namen«
seiner beiden, imk weil . Antje Jacobs erzrugtcn Kinder, - Reint klaassen stxorio nominedes
weil . Redm-er Berens Wittwe Mientje Jacobs , und endlich David Ohötr , cur . nomine
des weil. Harm Jacobs z Mibcr , sämtlich zu Loppersum, zum Behuf der T Heilung und
AuLeinanderletzung gesonnen , ihre elterliche und resp . großelterliche Jmmodiiia , rch.
unter Lvppersam und Osterhusen sortirend , als

ch ein Haus cum annexis, zu Loppersum stehend,, und auf « 875 ß.
b) 6 Grasen Landes daselbst aus » « i8c,c>
e) 12Grasen daselbst auf » 2855
d) 9 Grasen unter Osterhusen * » rggc»
e ) 4 1/2 Grasen aui dem-EppewWarf unter Loppersum, auf 225
s) s Grasen aus der Süder Fenne daselbst , auf . 300

in Summa also aus 73 9 5 fl.
« Golde Mich gewürdlget , am 2keo und yten Decemberaus der Ewder Amlstube, am
igteu December L790 aber zu Hinte öffentlich seilbieten , und dem Meistbietenden los¬
schlagen zu lasse». Kauflustige können demnach an Ott und Stelle sich elnsiuden, ihr Ge¬
bot eröfnen, und den Zuschlag gewärtigen. Zugleich wird allen unbekannten Realprä»
rendeuten hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gcrechllame
bis zum Wen Lkikttionskermi « , und iäugstens in smielben sich desfaüs zu meiden uod

ihr«



ihre Anspruch? dem Emder Amkgertchkeanzuzeigen, bey dessenEntstebung aber zu gelvZPs
tigen Haben , daß sie :Kuf erfolgten Zuschlag damit gegen die künftige Besitzer und insoweit
sie die oLbeschriebene Grundstücke betreffen, nicht werter gehöret werden sollen.

2 Des weyl. Herrn Amtmann Kettler zu Berum Kinder und Erbe» dritter
Hhe find mit geeicht!. ErlauLniß theiluirgshalber entschlossen

i ) ein Platz im Oftermarscher 5 ten Rott,groß 84 Diemath , so Jan Lübben heuerlich
gebraucht uuo auf 252201 ?.

s ) ein Platz in der Ostermarsch , groß 49 Diemath, so Gerd AbrahamsHeuerlichbe«
wohnt und auf 20000 fl.

z ) ein Kamp be» Hage, groß .6 Diemath, so auf324erst.
4 ) ein Kohlgarten daselbst , der auf270 fl.
5 ) i ; Diemath Land i » der Wischer in z Stücken zu z , 6 und 4 Diemath , so zu»

lammen auf 5000 s?.
6 ) eineBcheerdischheit zu 6 rthl. z sch. auf Lieutenant Abelii 18 Diemach, ßsausäsoff.
7) eine dito zu 2 rthl . 6 sch . auf Frerichs Jansen Platz zu Westdorp, so auf 242 st.
8 ) eine ditozu 20 sch. auf Berer-d Dredinger et Tons. 2 halbe Warfe , so aus 80 fl.
y) eine dito zu 22 sch . auf Dcichrrchter . U . W. Ukcn Bormohr im halben Mond, fit

aus 8o fl.
ro) r dito von 2 junge Hühner , zur Last des Johann Jürgens, so auf » 6 ss.n ) r dito von 1 Lonne Haber , so Ljark Remmers et Cans. jährlich im Herbst tiefem

müssen, so aus iSofl.
22) 1 dito zu 55 sch . auf Gerd Jansen Kuper zu Nesse, so auf 6oß.
r z ) l dito zu i rihl . 6 sch. 10 w . «nd ums Äte Jahr Maide auf Hibbe Reemts, jetztIran Wiktwe Peierseu 41/2 Diemath unter Nesse, so auf 130 st.
44) r dito zu7 rthl. iz sch. ^§ w . auf Hibbe Reenits,jetzt Wittwe Petersen Platz unter

Nesse , auch ums 8te Jahr Maide, jo auf Kio fl.
15) i dito zu , « hl . 6 sch. und ums 8 te JahrMakde in weyl. DerendH. Müllers

Erben, jetzt Kaufmann Schmertmann r Diemath , so auf 150 st.
K6) i dito zu z rchl. 15 sch. und ums 7te Jchr Waide i» Ljark Stylst , oder Heye

Jansen Platz, so auf 32 5 -fl. ,
17) 2 dito zu 2 rthl . 6 sch. und 1 rthl . z sch . undEs 8te Jahr Maide, in DirkJah.

ben , jetzt Gerhard Krerichs Platz , so auf respeetive 252 fl . und rrZ st.
L8) I dito zu l rthl« z sch . und ums 8te Jahr Maide, ans Ahlrich Sjabden Erben, ss

auf 120 fl.
ry) i Erbpachtzu rr sch . auf i Wilde des «rieu Lhee« Erben, so auf 48 fl.in Gold eidlich gewürdiget worden , in dreyen kicitstionsterminen,als denyteuundzote«Nvv . sodann den 27WNOec. a. e. des Morgens .«« - Uhr in »et BogtrnHarenbergs

WohnungzuBerum , durchden Ausmiener Fridag öffentlich feilbiete» , »nd >mletzten
Termin dem Meistbietenden ., mit Vorbehalt ObervormundschaftlicherApprobationi«
Absicht derer minorennen Antheile, zuschlageu ^u lassen.
, . Die Ennditisnes find dry demAusmiener Frida » gratis rinzafthrn, auch für dir G«»
bühr abschriftlich zu haben.

3 Des weyl . Herrn Amtmanns Krttkrrsz« Peru« Kinder «sd Erben »ritt«!
Ehe, wolle« LheilWgthgiber «nd mit ObmmMUdschaftk . s -ssmstst AbsichtderMin«

»rrjäßri.
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rrrtZHklgekrf ihre in öer Herrlichkeit külelibmg bekcgene Stück Landen und Jmmobifferz,
«ls 8 Diematen Landes in der Wester Wischer , so aus zc-ao M . in Golde,

4 Dicmalen daselbst , so aus 1200 Gl . ju Golde,
z Diemateu io der Oster Wischer, so auf 86s Gi . rs Golde,
2 Ditlnalen daselbst, so auf 46s Gl . in Golde,
Men Kircheustuhl in der LätMurgjfch . reforrmrLen Kirche , so auf iso Gl. in

Golde endlich taxiret,
Sen Ll. «nd 28 . Decemb . dieses Jahrs öffentlich zum Verkauf auspräseatiren, und im
letztenTermins dem Meistbietenden, mit Vorbehalt Obervsrmundschaftl. Approbation in
Absicht der minorennen Antheile , losschlageu lassen.

Kauflustige können sich also in besagten Terminen des Nachmittags um i Uhr, im
Zsittttburgischen Kruge einftnden und ihren Vsrtheil suchen . Oie Conditionen sind de»
Sübhastations -Patenten bepgefügt, und bey dem Ausmiener Bäcker für die Gebühr ab»
schriftlich zu haben.

Im ersten Termin ist nichts Lehsten.

, 4 Weyl. Jungfer Ammen in Esens nachgelassene Erben, wollen mit Bewilli»
gnng des Wollödl . Amrger . fslgesbe Immobil »« theiluagShalber , als

«) i Platz ;« Thunum, groß 84 r/i Diemat , nebst Behausung, Backhaus, Kirch»
und « egräbnißstellen daselbst , sodann 1 Morast auf dem Junker Hrtlmttr.

L) 1 Kamp ins Tjüchen , - roß pl . m 8 Diemath.
ch r z/4 Diemat Meetlaud in Stehrburer Hammer,
dl r Kamp hinter der Dur - .
e) i Diemat frei) Land ins Tjüche ».
f) i/2 Diemath Land bey Sipckwerdumll
S) i Garten «1 denen Schützen - Gärten.
h) 1 Garten hinter dem Taubenkamp.
i) i Grundheuer in Harm Janffen Platz kei dem Werdumer alten Deich , groß

1Ü Rthlr . er sch. io w . in Gold, nebst 2z 1/2 Rthlr . Weiukauf.
k) 1 dito in Onne Jausten Hartmanns Platz ;u 9 Rthlr . 18 sch . in Gold , nebst

12 Rthlr . Weinkauf.
H 1 dito von 6 ß . in Gold in Marten Albers WarfstLte, nebst 6 fl Weinkauf.
m) 1 dito von 22 fl. in Gold in Arerich Willms 4 Diemat zwischen Utarp « ab

Roggenstede.
n) 2 dito zu 28 sch - und 19 sch. in Haynck Harms Platz zu Amnrekenhausen , nebst

gleichen Weinkauf,
- ffentlich dem Meistbietenden durch de» Ausmiener Eucken , in einem Termins stehend
Aste verkaufen lasten. Liebhaber wollen sich am bevorstehenden r 6len Oecemb . des Nach«
miktg- ß um 2 Uhr, aus dem Stadkhause m Esens emstuden, und nach Gerallenbieten.

Wryl . Kaufmann Liebelt Frerichs Eyme» nachgelassene Erbes , wollen auf
«achgejuchten und erhaltenen Königs. Lonsens , auch Approbation des WohöSbk . Amtger.
Ihren in Srrim belesenen Erbpachtsplatz , die Warfe genannt , groß 6 ; Grasen , ir ; V
Muten Marsch - sowohl Grün - als Bauland , nebst Behausung, Warf und Kohlgarten,
M hmrstehendm 7ltn KskUh , dtt Nachmilkatzs W « W , «uf dem Stadthach m



Esens, theilungshaiber durch ornAur' miener Euckett sichend feste m ein ein Termins dcrtl
Mcistdiettnden verkaufen und zrrfchiageu laßen.

F Auf erhaltene gerichtliche CoMmisston , ist Ja « Tönjes Störmann zu WM«
Husen freywillig gesonnen, sein allda belegen ?« und von ihm selbst bewohnt werdendes
Haus und dazu gehörenden Guten , öffentlich in einem Termins den 17len Dccember
dieses Jahres zu Wolthusen in de » Ausmievers Dose Witteren Rehausvug verkaufen z»
kaffen ; Liebhaber dazu können sich des Nachmittags um 1 Uhr einsinden.

6 Der Krämer Here Gerde« van Campen zu Emden ist srrywillig resolvirek,das daselbst an der Pelster » Straffe in Comp. 2 . N. zy . stehende Hauß durch dasiges Vek-
gantungs. Departement am z , io und i7Dec . 1790 . öffentlich zum Verkauf ausprä«
stntiren und im letzter » Termins dem MMbiettnbe« lvßschlagrn zu laßen.

Durch das Stadt Lmdcnfche Vergantung« » Departement soll da« dem von
dort gezogenen Schmiedemeister Jan Haren Garrelk« Meyerhoff zugehörige , daselbst an
der Lilien-Straffe in Comp - 8 . R. 74. stehende, von vereydtte« Taxatoren ans izzwSalden in Gold gewürdigte Wohshsu « ebenfalls am 3, io und 17 Der. 179». öffent«
lich zum Verkauf auspräseutirrt und loszefchlage» werden. !

Des weyland Albert Bereichs van der Velde» Wittwe zu Emsen ist gessn«
uev , da« von ihr selbst bewohnt werdende , daseW an der grossen Oster, Straffe in
Comp . 14. N . 35, stehendeHaus gleichfalls durch dasselbe am 3, is und i7Dec . 1790.
feilbieteo und losschlagen zu lassen.

Der Herr Ausmienrr Herm. R . Storch auch resxeck. dessen Sohn HerrO. R . Storch zu Emden sind freywillig entschlossen , folgende Jmmobiiia , als
x ) das von ihnen selbst bewohnt werdende , am Bpfelmarkte in Comp. N . Zz.stehende ansehnliche, mit verschiedenen schönen Zimmer « nnd sonstige « Commodi-läte« versehene Wohnhaus samt hintenbelcgenem großes PaÄhsufe und trestichenGalten,
2) da« daneben stehende kleinere Haus fuß R. 54-.
3 ) da« dagegen über ebenfalls am Markte stehende Haus io selbiger Comp . N . 60.4) das zwischen dem Herrenchore und der sogruanuten scheeven Tille brirgese Stück

Lande«, sodann-
5) ein? Sitzstcüe in der großen Kirche

gleichfalls dur» dasselbe am z , 12 und 17 Der» 179« . zum Verkauf auspräseutir'enund im leztern Termins dem Meistbietenden losschlagen zu lassen.
7t Der Ziegler Neemt Berend« Schoonhoven, will seinen Heerd zu Twixlummit 6t s/r Grasen Dan- und Grünland, am Donnerstage den l6ten Drc. Nachmittagsum i Uhr , zu Larrelt, in des Vögten Schlegelmüchs Dehausnng , öffentlich durch de»Ausmienrr Arend « verkaufe» laßen. Die kondttionenßnd bey dem Ausmiener einzu»ohen, und abschriftlich zu habe«.
8 Der jetzige Besitzer »es Schatthauses z« Varstede Jan« Iaeebs RavMg

- saftlU
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daselbst , ist refolvirt , die «uf dem Gute stehende Burg im ganzen zum Abbruch , wie auch
verschiedene große Bäume,am dsnr Stamm, als worunter Wern, Eiche« , Eichen , Lin.
Heu, Pappeln, Aepfel und verschiedeneSotten mehr zum arhauen, den rsten Decemb.
am besagten Orte Wntlich verkaufen , zu -lassen . Ille deefällme Verkaufsbediugungea
Md sowohl vorher » bey dem Eigner, als bey dem Met . kommiss Reuter zu erfahren.

9 Vermöge der auf dem Amtgerichte zu Emden , sodann zu Jemgum und
keee affigirten SUbhastations' Patente , nebst bcygefügte» , auch bey dem 'Lnsmiener
Venekamp einzuschenden und abschriftlich zu habende» Konditionen, jvL des Abbe JZnssen
Bükmeyers Haus und Gsrkengrund zu Jemgum , an der, Obersteetmcrstraße sichend uns
aus 2 ' 7Z Gl . in Gold gewürdiget , am 7 . und 28 . Oecemb - zu Emden auf der Amt«
stube , am 2l Januarii 1791 aber zu Jemgum , in des Vogte» Meyer Hause , öffentlich
feilgebstea , und de», Meistbietende « loßgeschlagen werden.

Zugleich wird auch alle « etwaigen unbekannte» Real - Prätendenten dieses Hauses
hiemit bekannt gemacht , daß sieM Conservation .ihrer Gerechtsamesichbis Mn letzie»
kicitafions -Termi«, und spättstens noch m demselben , desiails zu meiden , und ihre An.
spräche dem Emder Amtgerichte anznzeigen , -bey dessen Entstehung aber zu gewärtigm
habe« , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und in jo weit sie
das pbgedachte Hans cumLnne-. iLDressen, . nicht weiter gehöret ivrrsrn sollen.

r -> Kraft von Hochpreisl. Regierung ertheilter Commission wird vom Stadche«
richt zu Esens hiedurch bekannt gemacht, daß -des weil. BärgermeisterrGerhard Gottfried
Wagener io der Stadt Esens belesene Immobilien, als

1 ) ein Daus zs der Heerdestrasse,
2) ein Stuhl in dösiger Kirche vön 4 Sitzen,
z) ein Frauensitz M der Norder Mitteireihe daselbst,
4) ein dito in der Canzelreihe eben daselbst , und
5) 2 Gräher und ein Legräbmßrau

'
m in der Esener Kirche,

welche Grundstücke respektive auf 475 rthl . z e rthl. i z rthl . 17 rthl . und zz rthl in Gold
gewürdiget worden,nach Inhalt der, bei der hochpreisl . Regierung und dem Eftner Stadt¬
gerichte affigirten Subhastatkouspatcnten befindlichenVerkaufs - Conditisnen und Taxen,
in z Termin«« , nemlich den 25 Oerober , 22 November und 27 December a . c . Nach«
mittags 2 Uhr , auf dem Stadthause zu Esens öffentlich verkauft unv dem Meistbietenden,
«ach erfolgter Approbation der hochpreisl . Regierung, zugeschlagenwerde» sollen.

Uebrigens werden hiedurch alle unbekannte Realprätevdenken erinnert , daß sie M
Eonscrvatwa ihrer etwaige » Gerechtsaine sich bis zum letzten Termin , und spätestensm
demselben zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen, i« Entstehung dessen
aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer,
und in so ferne sie die Immobilien betreffen, nicht weiter erhöret werden svüen» Signa¬
tum Esens im Stadtgerichte Len .8 Sept. r 790.

11 Auf erhaltene gerichtliche Commission soll desArend FrerichSKlü« auf Nor¬
derney Behausung und Scheune, so von beeidigten Taxatoren « ns respektive 520 fi . M.
und i ; o fi . holländischgr«4r- iget worden , in dreven kicitationskermiken , als den gten
Nov. roten Der. dieses , sodannLetenJan . künftigenJahres , des Nachmittags ««

ilihk,



i Uhr, kn des Vögten Harenberg? Wohnunuzu Berum , durch den Auimlever FrMz '-
- ffentlich feilgeboMi und im letztenTermins dem Meistbietenden, mit Torbrholt gericht«
sicher Approbation und Ädjödicakion , zugeschlageu werden . Die Contttionek sind brKdem «usmiener Fridas gratis einzufthrn , auch für die Gebühr abschriftlich zu haben.

iL Vermöge der bsym Stadt - und Amt . Gerichte hieseibst sffigirten Subha«
Aütsons Patente nebst beygefügten , auch bey den Aedilibnt einzusehendeu und abschrifd«
sich zu habenden Laxe und tzonttlionen sollen folgende , hier m der Stadt a« der Burg«
Kräftebelesene beyde Häuser , als

1 ) das Haußde « weyl . Johann Earl Ignatius Vogel und dessen Ehefrau katharinid
Margretha Hineichs jub No . S82 . und

2 ) das Hauß des Hinrich Janffenj Vogel , fuß No . 719 . welche vach Abzug sieh
darauf hastenden Laste« auf 47 t Gl. in Gold, und auf z ?o Gl ' in Gold gerichtlich alü
- eschätzet worden , in dreyen , auf den 6 ten Decemb . a. e. d. zten Januar , et ultimo
ac peremkorio auf den stte« § rbr . ae fut. praefigirteu kicitations - Terminen, des Nach¬
mittag« um s Uhr im Weivhsuse öffentlich feilgebiten und in dem letten ttrmino dem
Meistbietenden zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch alle» etwaigen unbekannten Neal - Praetendentk» dieser Häuser- iemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich biS zum lezien .kicitstwus- Termin und längsten« in diesem Termin desfall « t» melde« «nd ihre « «sprä¬
che dem Gerichte anzuzeigen , bry besten Entstehung aber zu gewärtige « haben , daß sie
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und insoweit sie die Grundstücke
betreffen , nicht weiter gehört werden sollen . Sign . Äordae in knria d. Ott . 175».Amrsvrrwalker, Bürgermeister» vnd Rath.

iz Da des weyl. Willem Jacobs Decker« Kinder zu Boyffenhaufen belesenerund M',f 2263ü fl . 2 sch. 10 w eidlich gewürdigter adlichrr Platz , groß I OSDiemath
Marsch , sowohl Grün - als Bauland - nebst Behausung, Backhauß , Kirchen - und Be-
gräbniß. Stellen in der Stedesdvffer Kirche , und auf dem nämlichen Kirchhofe , auf An¬
suchen deren Erben in den zur Licitarion auf den 20 Januar , den 20 April und den
L2JM i7yr angesetzken Terminen de« Nachmittag« um 2 Uhr auf dem Stadthaus » zuE ens öffentlich seil geboten und den Meistbietenden im letzten Termin stehend feste zuge-
schlagen werden soll ; so werdenalleund jede, welchevorgedachtenPlatzrc . wovon dieSüb-
hastatisns Patente , nebst beygefügten Ldnditionen bey Hochpreiß !. Regierung, und an
derAmtgerichts - Stube Hieselbst , und zu Witmund assigirer , nach solchen tonditisnen
jü besitzen jähig , und annehmlich zu bezalen vermögend sind , aufgesordert, sich am br-
Ammken Tage uud Orte zu melden , ihr Grboth zu eröfnen , und ihren Vsrthrii zu su¬
chen . Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Gläubigern obgedachkrrI 'irmoWea hiemit bekannt gemacht , daß sie zur konservation ihrer Gerechksamesichspä«trstsns in dem letzten Termin desfalls zu melden und ihre Ansprüche dem hiesigen Amtge¬
richts anzuzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten
Zuschlag damttj gegen den neuen Besitzer , und soweit sie die Jmmobilia betreffen, nichtweiter gehöret werden sollen . Sign . Esens im Amtgerichte d. 20 Octob. 1792.

14 Vermöge des bey dem Freyherrl Lätetsburgiichen Gerichte und zu Norde«Mitten EuvhastatiskS. Pakms nebst beMsügtenVetkanss . ConMonrn , welche asch- beff
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bsy dem Ausmkcnsr Bäcker zu Lütetsburg eiMsehe« und für die Gebühr abschriftlich Sb«
gejod.ert « erde» kSnseu, Meo des weyl . Hru . Amt-lmnus Kettlsr zu Belum Kinder
Mtz Erben dritter Ehe , mit konftns eines hochlöbl . Pupillen Esllegii in Absicht der
Minderjährigen , Theilungshalber, in dreym abgekürzten .ObervoWuudschLskiichW ap-
probirten Liftkakions- Terminen von z zu z Wochen , d . i z Nov . d . 6 und 28 Deo.
uächstkünstig , folgende Stückenden und Immobilien in der Hurlichkelt Lütetsburg

1 ) 8 Oiemaken Landes A der Weiter - Wischer , so auf zooo fl . in Golde,
2) 4 Diematen daselbst , so auf rroo fl . na Golde,
3) 3 Diematen in der Oster . Wischer , so auf86oH . in Golde,

r Oremakeu daselbst, so auf 4Lo fl . in Golde,
§ ) Ein Kirchenftnh ! in der L 'äretsbprgischen ressrMirten Kirche so . auf roo fl . in Golde

eyblich tazirek,
res Nachmittags um r Khr im LütetrburgjsHen Kruge öffentlich fei ! geboten und im letz«
M Termin dem Meißbietendea., Mit Vorbehalt Obersormuudschaftl. Apprsdattsn i»
Absicht der minorennen Anteile , jugeschlagen werden

Zugleich wird auchall.ru etisanigen Real - Präteudenten hiemit bekannt gemacht,
baß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame und längstens m> letzten Subhastations - Ter«
« is M desfaW melden und ihre Ansprüche dem Gerichte anzeigen , in dessen Entstehung
aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den künftigen Be¬
sitzer in Absicht dieser Grundstücke nicht weiter gehöret werden. Agnat. Lütetsburg am
^ ochsreyhsrrl, Gerichte d . rz Oct. 1792.

arz Mit gerichtliche!: Copsens sollen des En ne Hinrichs weil. Ehefrauen «irtje
Jansstch nachgelassene Kleidungsstücke, nebst etwas Linnen und Hgusgeräkhe j am lote«
D ?eemb. bey der Enne Hinrichs Hauje , auf dem Lütctsburgcr Moor, durch den Aus«
miener Sacker öffentlich verkaufet werden.

iL JohannOerd .eszu Vckbe nahe,bcy Deter-s, willffreywillig seinen zu Barge
Gelegenen halben Heerd , worauf zwar noch kein Haus gebauet , aber doch gescheheu
kann , den 2zten Decemb. a . c . als am Donnerstage des Nachmittags um 1 Uhr ia Sem
Wirchshause zu Detern , so der Schinken genannt wird , durch den «usmiener Hölschy
key hem auch die Conditiones .eingeschen werden können , öffentlich verkaufen lassen.

De« Wilke Garrels zu Holte belegenes Haus c. a . soll tM 27teu Dec . als
«N Montage des Morgens um roUhr in des Gastgebers Lambarti Wessels Hause da«
selbst öffentlich jdein Meistbieceudeu Verkauft werden , kondirisnes sind .bey dem Aus«
« jener Hölscher eiujuschra.

' .

17 Da kev dem angesetzteu Verkayfsternrin des G errett Ehmenheyder Häuser
auf Bccumer Sohl , den l6 Marz a . c . nicht annehmlich geboten worden , als wird mit
Bezug der bisherigen Subhastations Patente , und der geschehenen Insertion .vom lFtes
Jan . r ; Kebr . und 18 März, abermals e.in anderweitiger Termin auf den 20 Decbr.
«ngcordnet , «ad können die Kauflustige sich alsdenn des Nachmittags A« 2 Uhr , am
dem Stadthauft in Esens einfinden, und den Zuschlag gewärtigen . Taxe und Lstlditio«
kes sind Key dem Ausimeuer Euckeu eiazusehen, und für die Gebühr abschriftlichj» MkL ,

Esens im Amtgerichtr , hM Zs Ryysmb. I7SS.



Die Gebrüder Gottfried und SanderDannemanu inMns , wollen mit
Bewi'lligsng des Wohllöbl . Stadtgerichts p !. m . 2022 Pfund aur Noröholland erhaltene
Wolle, am bevorstehenden Freytag den roten Der. , des Morgens um 9 Uhr, bei ihrer
DchaOmg, öffentlich durch den Ausmiener Euckeu verkaufen lassen.

18 Auf erhaltene gerichtliche Commission , sollen die dem weil. Hr» . Commis-
sisns - Rath R-u -er und dessen ältesten Sohne Hr. Auctious- kommisjario R . uterin Au<
rich gehörige , bep Arirdebu g belegrne , auf 266 Rrhir . I8sch. nach Abzug der Lasten
eidtich -tvirte sogenar-nten Drosten5Kämpe , am i6t «a Setze, an . tot. auf der Amts¬
stube zu Friededurg falsa kamen apsrobatwsr der hschpreiß ! . Regiersäg , durch den Ausr
wiener Hellntts , bey dem auch die Condikivaes gratis emMchen und für die Ger-üzx
abschriftlich erhalten werden können , au den Meistbietenden öffentlich »rokanst -werden
Kgusiustige können sich also am seMmsüen Lage und Orte Msiabm uad ihren Borthel

Ly Zu Rysum sollen am szken Dec. inßchend, des Harm Melnders et korff.
zur Befriedigung des Kaufmanns I . A . Zyden , conscribirte Sachen , durch den Aus»
Wiener P . Janssen öffentlich verkauft werden . ^

Daselbst sollen am obkmeldke» Tage des Wicher Peters et Esns. beschrie¬
bene Sachen , zur Befriedigung des I . A . Zyden , durch den ÄusAiener P . IauKnf
össenklich verkauft werden.

,
Am nämliches Tage sollen des Geyke Tammen et tzsus. zur Befriedigungdes I . N . Juden conscriditte Sachen, durch den Assmiener P. lZanffea zu Rpsum,

öffentlich verkauft werden»
22 Der Kaufmann Jan I . Breuer zu Emden ist freywillig entschlossen , das

daselbst am neuenMarktegegen der Wage über in Comp . 8 . W. §4 . stehende , zur Wah¬
rung besonders sehr gelegene Hauß durch dösiges Vrrgancungs - Dexarlkureat am,ro,17 und 24 Dec. 179s . öffentlich zum Verkauf suFpräsentiren zu lassen.

Der Kaufmann Johann Csm . Tenh'ove ist gleichfalls freyiMig resultiert,das daselbst an der kleinen « rücken - Straffe in Comp. k r . Ns. rS. stehende , zur
l Nahrung ausnehmendwohlgelegeneHeuß ebenfalls durch dasselbe am 10. 17 und 24Dec.
> 1792 öffentlich zum Verkauf ausbieke » zu lassen ; anch kann der in diesem Hause, vsr-
i '/als gebrauchte , anrwch compiete Kräuter- Wiakel , als Löaebsnke, Bretter und Laden er»
! separat angekaufet werden.

Ferner ist der Bäcker - Meister Sims« Terborg frvyMig gesonnen , das da¬
selbst an der grossen Falber - Strasse m Comp. 5 . W . LZ . stehende , besonders wohlge-
legeae Hauß gleichfalls am ro, 17 und 24 Der. 1792 öffentlich zum Verkauf aLsprä-Een zu lassen.

- 21 Der weil. Fräs Pastorin Ihm '
ng Erben, wolle» auf erhaltene gKichrlrche

HyiLMlWon ,
Aue Grutidheuerzuk2 ich. r ; w . auf weil. Kaufmann I . F . Wiking, - '

4? . A i i r ! t ) rstlr



ivZ4

ein« dttszu
'ro sH . aufweyl . «krlch Otten,

eiie ditos .zn i Rthlr. r4 sch . ro w . auf weil. Jan Giemen! Fink,
ein« dito zu i rthlr . 2 sch . 12 r/z w . auf OmmeOmmeu,
eine dito zn Z sch - ro w . auf Dirk Neunaber,
eine dito za rz ich. auf Jaa Hinrich Schmid,
einedito zur rthlr. io sch. 2 r/2 w. «ebst Weinkauf auf Jöe Heeren Lammen,

eine dito zu 2 rthlr. z sch . r ; w ., nebst Weinkauf auf Jan Harbers Sieberas zu
Wittmund, ferner

eine dito zu 4 rthlr. 22 sch. nebst Weinkauf, auf Jan Janffea Koster Platz zu
Warfen,

eine dito zu 9 Rthlr . «7 sch. auf Suntke LhristophersPlatz, zu Kippen !,
eine dito zu 2 Rthlr. 6 sch. , nebst Weinkauf auf Lade Laden zu Warnsath , und
eine dito zu i rthlr . 18 sch . auf Jaa Jacobs, beym Furrnix altea Syhi , sämtlich

jährlich um Michael, fällig ; sodann
füns Frauen Kirchensttzenin der Kirche zu Wittmund,

«« Mittwochen den e < ten Oecemb . - . a . , des Nachmittags um 2 Uhr, iu der Wittwe
Decker Behausung zu Wittmuud, öffentlich verkauft werden. Die Eondikioncs find beym
Ausmiener Ducken gratis eiuzusehen.

22 Des Ulffert Ulffrrts zu Westerende conseribirte 2 Kühe , i Klciderschrank,
i Stell - «ettguth und 1 Wanduhr sollen am 18 Vecaubee daselbst des Morgens um
- Uhr durch de» Auct . Commiff. Reuter verkauft werden.

2 g Mit gerichtlicher Erlaubniß , folken des Sattlers Pfekfing nachgelassene
Väter , «ls allerhand Hausgeräthe , Betten und Leinrwand , Gold und Silberaeräthe,
alte Medaillien wovon eine ziemliche Portion , sodann allerhand Manns und Franea-
kleidrr , Hemde , sodann allerhand Sattlergeräkhschaften und Maaren , wie auch eine
Quantität Pinnen und was mehr vsrkörnmk zu Norden durch den Ausmiener Lbedm
von Velsen am 20 Der . und folgenden Lagen , Sffnrtt ch verkauft werden . Zur Nach¬
richt dienet , daß wruu Jemand unter obenstehendea Sachen etwas sollte versetzet oder ver¬
pfändet haben , solche gegen den 22 Dec. bey dem Gastwirth Lomas Scheuer gegen Er¬
legung der Auslagen , abholen müssen , weil sonst solche Piänder zum besten der Masse
um gesetzte« dato öffentlich verkaufet werden sollen.

Am 6ten Oec. sollen auf gerichtliche Ordre des Nathan Mac beschriebene
Güter auf t Wochen Zahlungszeit zur Befriedigung des Ulfett Reinen , durch de»
Ausmiener Lhoden vs« Velsea öffentlich verkauffet werden.

Verheurungen.
1 Sebastian Wilhelm Müller zu Bergerbuhr will die von ihm bis hiezu be¬

wohnte Kornmähle daselbst , auf Jahrmahlen , von primo May bevorstehend an , Verheu¬
rer», Wesfalls sich Pachllustige be, demselben melden können.

2 Der Herr Vierziger O . E. von Santen istVorhabens seinen Heerd z» Wy¬

belsum MN isi Mchn Bau. uH . vrLfilgnd , gusMatzi7- r . ««iutretea , am -tt»
. - Dee.



Dee. a . e. der «usmiener - Ordnung gemäß, auf 6 Jahre, zu karrelt in des Dvgken H-üje
öffentlich durch den Ausrnieaer Arendt verheuren zu lassen , wsbey dieCondirwuen eivzu«
sehe« sind.

z Der Herr Kn'egesraH kantzius und Mikechen find willens -, ihren zu Solt«
barg belegenen Huschplatz und Ziegelei , am izkcn Decembrr zu Bingum in Vogt Bull«
Hövers Behausung öffentlich aus mehrere Iaren vcrheureu zu lassen . ,

4 Die Erbpächter Hays Ianssen Müller et Eons, wollen einen am Postwe«
ge nach Bagband belegeucrr Oistrict keegwohr xl . w . zo Diemath groß , in 7 Patten öf.
scntlich zur Unwrerbpachc ausbieten ; Liebhaber dazu wolle» sich am M - kwocheu den 8teii
Drc. Mittages um ir Uhr im Compagnie - Hause auf den Spekzer . Vehn einstndeu und
annchmen. Die Csnditiones sind bey dem Auctions- koinmiffair Reuter eivzusehen.

5 Am Donnerstage den 9 Deccmb , will der Prediger Gersema zu Upleward,
die dasige Pastorci Bau - und Grüniande, öffentlich durch den Justitz - Comunssarius und
Ausmienrr Schelten, aus 3 oder mrhrere Jahre verheuren lassen.

6 Auf dem Piquemröofe ist auf May 1791 . eise aus einer Küche , Stube
und Torfraum bestehende Wohnung zu vermmhen , wozu Heuerlustige sich

'
bey dem Eig¬

ner angeben und contrabiren können.
7 Da die Musikpachk mit dem r Jun . 179 r sich endiget, so soll die privative

Aufwartung mit Musik im Amte und der Stadt Esens aus z oder6 Jahre , im ganzen
oder bei gewissen Disirieten , öffentlich verpacktet werden . Pachklustige können sich am
Montage den 2o Oec- , Morgens um io Uhr , aus dem Amtgenchte einfinden und
ihren Vortheil suchen . Esens auf dem Amkgerichlc, den 24 Ros . 179<v.

Gelder , so ausgedoten werden.
r Der Buchdrucker C . Wenkhi « in Emde« , hat ? bis 620 Gl . Holländisch,

und ohngcfähr 200 Rthlr . Preuß . Courant, als Lurator , gegen Versicherung auf Hvpo«
thek zu belegen , wer hievon Gebrauch machen kan «, beliebe sich zu melden. Die Gelder
können gleich in Empfang genommen werden.

2 Hinrich Jülss zu Hattersum, Amts Wittmund, hat alt Vormund über w -vl.
Di'rck Wilke« Kmd 54 tthl . in Gold jinslich zu belegen. Man kann diese Gelder , sofort
empfangen.

z 2O2 rthl . Gold und L ; o Gl . holl, sind bey dem Raths- kaleulatore
Schramm in Emden gegen hypothecarischeSicherheitMd landesübliche Zinsen zu haben;
wer davon Gebrauch machen kann, beliebe sich bey , ihm zu melden.

4 « ey der Hsltdorffer Armenkasse find pl. m . rr ; Gulden Cnraut sofort,
»Ser aus künftige« Neujahr 1791 rir^ ich in Empfqug j« nehmen . Wer davon Ge«
brauch machen , und gehörige« ichrhrlt st lle « kann , meldesichbeydem« nchhalteuteit
Armen -Borsteher Johann Ianssen W- eze « daselbst.,



< Die Armevcassszu Middels hat AnfangsDeeemSerszoRthlr . m Gskd>
Men '5 oder allenfalls weniger pr. Ck . Ansen zu belegen. Wer geuügigs SiHerheU
Nachweisen kann, meide sich bey Jchann . Hermann Janßenis Spekendorf.

Citationes Credltorum»
7- BeyM Amtgerjchre zw Sende » ist auf Ansuchen des Hausmanns DerM

Jansftn zu Groothusen , ein gerichtliches Aufgeboth wider alle uno jede , welche auf den
ä-m von ftmea- Geschwistern nameNl -ch Frcerich Zanffea zu Wolrzedm , und des Vog¬
len BrißagaM Borcum Ehefrau Saapke Zanffea, ' ais Kinder und Erbes des wesst.
Hausmanns Jan Arcerrchs zu Spegelhuus , in der Erbiherluug Kdgcttettnc .". väterlichen
Heerd Landes - zu Spegelhnus unter Woitzcden , groß 1^4 Grasen,, ucbsi . MsnM
Annexen , aus irgend einem rötlichen Grunds Anspruch, und Fvderurg,, wie auch Rä-
herkanss . VienAbarkerlS - oder sonstige; Recht zu haben vcrmmien, erkannt , und müssen
etwaige Sprachhabende ihre Fodersogra in des nächsten rr Woche» , längstens aber
am Z Jan . 179 ! , als welcher Tag peremtorir dazu angefttzt worden , berm hresigrii
B -ntgerichte entweder rw Person oder durch gehörig. Bevollmächtigte angeden,, und durch
Vngmai - Dokumente zu justistcirenz Unter der Warnung , daß denen AusseubkibeMn
nachher sowohl in Hinsicht drs obzedachttn Heerdes,, als auch, des Musers , ein ewiges
Stillschweigen auftrirget werden Me.

2 Beim AmLgerichte zu Emderr ist auss Ansuchen des Luitsrn Harms Dseden
zu Deddeborg, Leerer Amts, ein gerichtliches Aufgebsth wider alle und jede, welche auf
Den ihm . von dem Herrn Senator Gerhard le Brün und desselben Frau Ehegenossm Anna
.Theodora le Drün geb . de Poltere, in Erbpacht verliehenen Heerd Landes , groß 7 l Er.
nebst Behausung und sonstigen Annepen , zu tzlimxe in Nieder - Reiderland belegen , aus
irgend einem rechtlichen Grunde, Anspruch und Federung, wie auch Nähcrkaufs- Dienst'
barkeits- oder ssnsiizes Recht zu haben vermeine !, , erkannt , und müssen etwaige Spruch»
Habende ihre Fodenmgen in den nächsten 12 Wochen , längstens aber am z Jan . 179 t,
als welcher Tag peremtorie dazu angefttzel worden , bepm hiesigen Amtgcrichte entweder
in Person- oder durch gehörig Bevollmächtigte avgeben , und durch Original - Doeowenke
»usiificiren ; unter der Warnung, daß denen Auffmbleibenden nachher , sowohl in Hinsicht
des vbgedachten Heerdes, als auch des . Käufers, . ei» ewiges . CLillschweigeu auserlcgct
werden solle. .

g Dom Amtgerichtt zu Anrich werden alle und jede , welche aus die von der
westland Eheleute , des Advscati . Johann Anton von Essen und Elisabeth Lakhanna
Mbb'

eu zu Aunch , beiden Töchtern , der Anna Margorerba von Esse» , desPr -bigers
Brückner zu Middels Ehefrau, und Dorothea Maria von Essen , des Predigers Atting
zu Dornum Ehefrau^ an den Kaufmann Hsrmanmis Schüttler, aus der Peldemühle bry
Anrich , privatim verknuste z respect. am EMmer Wege und an der Eptumer Gaste
Hegende Kämpe , als'
- - 1) und r ) einen gedoppelten Kamp , vormals der Klantische grnannk, welcher von

THale Maria LLbkegden AeiternderVttkäuffermnen legirtund von dielen ans sie
devolvirt ist,, 2) den



Z) keü sogenannten Hanen' Kamss,-
4 ) den großen, oder sogenannten Deine- Kamp',

weiche beide die Verkäuferinnenvon ihrer Mutier ererbet haben ',
z) den Peckcnschen Kamp , weiche » ihr Darcr ihnen nachgelassen hak,

ein EigenthU !!! » - Pfand - Dienstöarkeits - Deuäherungs oder sonstiges Recht haben MöKr
ten , öffentlich vorgeiaden , binnen z Monaten , längstens am - 6ten Januar 179 > deZ
Vormittags, ihre Ansprüche anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweisen, un .

' er der
Warnung , daßidre Ausbleibende von den Z - Kämpen werden präcludirt , und ihnen sowsl
gegen den jetzigen Besitzer derstiben Hermannuö Schüttler, als gegen die sich etwa mel¬
dende , zur Hebung kommende Gläubiger, ein ewiges Stillschweigen anserlegttwerden M.

4 Nachdem m Sachen Prvclama^s contra Sientje Bakkers CreSltores ke?«
minus zur Vorlegung des Distnbutions . Plans aus den 17 Decemb . Morgens 12 Uhr
präfigirk worden ; so werden kreditäres zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame slidanu
vorgelade« , unter der Warnung daß nach Ablaus dies s Lermms die Waffe nach der
Distributions - Sentenz vertheilet und niemand mir ckivargen EciimrrrrngM weiter - gehöret
werden wird . Rer im Amtgerich .t den 19 Novber 1790 «.

5 Nachdern verm Zge Resolution vom heutigen dato Mer den ans sl ! m . 040 KK-
bestehenden Nachlaß des weil Bäckers Jan 'Jvoa ; a Rer, der Aquidstions. Proech eröf-
net worden ; so werden hiemik aste und jede , die an diesem Nachlaß, esfty aus weliheM
Grunde es wolle , einigen Anspruch und Forderung haben, aufgefordett , sich derhaib -per»
sönlich oder durch zuläßsgs Bevollmächtigte , innerhalb 6 Wochen , und spätestens i« ter -^
mino präclusiso dm iLken Jan . sut. Morgens ro Uhr ^ bey diesem Lmkgerichte zu weh
den , ihre Angaben ad protoeostum zu geben, und öehörig in-justjßciren,/ Unter der Be§--
warnung:

daß- die auäbleibLnde Credttorrs alter ihrer etwaigen Vorrechts verlustig .erkläret,-
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiesen werden sollen , was »sch;
Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Maße noch Mrtg ^ eiben -möchro-

Leer im Königlichen AMLgMchke , den rcr Nov. 179s.
6 sey« AmtzerichLe . ruRer-, istad instautiam dev Gebrüder Mett vvkk-

Hector Vischer in Rer , wegen eines , von Rr Melke Noiffs . von Scharrel', subassi--
steatia Marili Friedlich Wilhelm Deruvg , privatim erstandenen Stücke Landes von 4:
Grasen im Leerer Wester Hamrlch am Korlhemfter - Weg liegend , und an Jan Wen - '
ninga , Wiktwe Altena und Rolff 'Aggen Burlagen Sohns Land beschwertet , und kesser«-
Kaufgelder , der Liqnidations ' Proctßl eröfnet , und CitSiw Cdittalis erkannt worden.
Er werden demnach aste und jede , welche an diesesLand , oderauch dessen Kanfgekder,-
ausE b Näher ober jedem andern dinglichen Rechte , Anspruchs zu HMn vermeinen,-
mr.cladcn , solche Ansprüche innerhalb 9 Wochen , et xräciusivoden 12 Jati.
bey bicsitzenr AMgerichke anzugcben , um deren Richtigkeitb'ehörig . zu jl,Mire«r> mttp'
der Warnung:

Daß die außbleiöcndrn Real Prätendenten- mit ihren Ansprüchen- an das-ÄriVprä »-
eludirrt , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen ss wo! gegen Kävffer desselbew , M
gegen die Gläubiger , unter welchen etwa die Kausgeldex. vertheilet ivrrden , üufeplezt>
MrdenstZe. Rer im Amt. b. i L Solch. i7 § o>



7 Bey dem Magistrat '
zu Norden ist auf Ansuchen des TönZes Hinrichs eita«

rto edictalis wider alle und jede , welche auf da« hier in der Stadt bey der Burggrafte
sich N . 7L6 belegene, von ihm vrivatim angekamke Hauß de« Memt Gerde« Pool und
dessen Ehefrau Hilcke vircks , Real - Ansprüche « ud Formungen , Servitut , oder Nä¬
hertaufsrecht tu haben vermeinen cum termino reprodiictivniS et annotakionis auf dcu
ziea Januar s . fut. unter der Verwarnung erkannt , daß die Ausbleibendcn mit ihren
» twanigen Real - Ansprüchen an das Hauß präciudiret und ihnen deshalb , sowohl gegen
des Käufer , als gegen die sich meldende zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen auferieget »erden solle.

8 Bey dem König ! . Amkgerichte zu Esens ist auf Ansuchen des Bäckermeisters
Henricus Remmers zu Esens , wegen des von ihm privatim erstandenen, bey Efeus in der
Gegend der sogenanaten Schützengarteu belegenen, und den GebrüdernEchmiedemcister«
Gottfried und Sander Oaanemann zu Esens zuständig geweseae« Kampes , Eitatio eöic-
talis wider alle und jede, welche darauf eiuen Realanspruch und Forderung , aus wel«
chem Grunde es seyn mag , zu haben vermeynen , rum termino von 9 Wochen et reprs«
duct . aeque ac annotat. präclusivo auf den 9teu Januar k I . unter der Warnung:

daß die Aurbieibende mit ihren etwaigen Real- Ansprüchen auf vorgedachten Kamp
prärlüdiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlegrt werden svlsi

9 Bey dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchen des Berend Gerjets , kl«
sati» edictalis contra quoftungue crediwres , prätendentes reales ac rekrahentes , des von
Reiner Claeffen Grsoff Erben , privatim an demselben verkauften Hauses nebst Gatter,
tm Noorder Kluft 8te Rstt sub No . öz6. , cum termino repwduelionir et asnotationis
auf den rskea Januar a. fut - , unter Ser Derwarnusg erkannt , daß die L'ueLleibende
mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen an gedachtes Haus präciudiret , und ihnen deshalb
sowohl gegen den Käufer, als auch gegen die sich meldende, zur Hebung kommendeGläu»
hjgrr, ein ewiges Stillschweigen auferieget werden solle.

Aordä in Suriä , den 2ten November 1742.
Amtiverwalter Bürgermeister« und Rath.

ro Sey dem Königlichen Amtgcrichte zu Emden sind auf Ansuchen der Ge»
brüdere Franz Hicke und Berend Lehrling zu klein Midlum , edirtales wider alle und jede,
welche auf die ihnen von Jan Hybeu Ubben aus der Hand verkaufte 5 Grasen Landes,
«uker klein Midlum , aus irgend einem dinglichen Rechte Anspruch und Fodeeung , wie
auch Näherkaufsrcchtzu haben vermeynen, erkannt , uus müssen etwaige Spruchhabende
solhane ihre Ansprüche innerhalb deu nächsten y Wochen , längstens aber am k ? Jauuarii
i79l , als welcher Lag peremtoriedazu angesetzt worden , bey hiesigem Amtgerichte an-
melden , und durch originale Dscumcate justificiren. Unter der Warnung , daß denen
Aussenbieibsnden nachher sowoi in Hiasicht der 5 Grasen Landes , als auch der Käufer «,
ei » ewiges Stillschweigen auferieget werden solle.

i r Be» dem Amtgerichte zu Berum siad ad Justantiam der Wittwen Peter«
ft« zu Hage G-ictales wider alle und jede , weiche auf den von Provocantm Sffentiich er«
kauften Heers Laubes des weyl . Gerhard Jacobs Erben m Hiigenbupr cum anueris et
Pekitinentiis ans irgend einem Grunde eine« Real « Anspruch und Forderung oder Ser«

»ikut



»itut zu haben vermeinen , cum termino von Z Monathe » et reproductiouis pracrlusiro
auf den 2ten Fcbr . 1791 bey Strafe eines immerwährenden StüsschweiZens und der
Pracelusion erkannt.

12 Bey dem Amtgerichke zu Berum ist , auf Ansuchen detlHaußmasurt Ja«
esb Jansseu beym Ncsmer Alkeudcich , wegen des auf ihn vermöge Tksiainenti pattr»»
devolvirten , von ihm zeither poffedirten Heecd Landet samt Zubehsrungen wider alle
und jede , weiche darauf ewigen Real - Anspruch und Forderung wie auch Erb . und Nä-
herkausrrecht oder Servitut zu haben vermeynen , Eöictales rum termino von g Mona¬
ten et reproductionis präclusivo aus den rgtcn Jan . 1791 bey Strafe eiurs immerwäh¬
renden Stillschweigens erkannt . Berum im «mtgerichte d. 2 Oelob. 179s.

iz Bey dem Magistrat ru Norde» ist über den Nachlaß bet weil . Hinrich
Janffen Schipper, ad instantia, » der Vormünder über besten nachgebiiebeue minorenne
Kinder, der erbschaftlich« Liquidationt - Prozeß eröfnet , und citatio edictatiS aller kreditä¬
ren und Prätendenten cum termino reproductionis präelufivo aus den Zten Mär» a. sut,
um io Uhr, unter der Verwarnung erkannt:

daß die sich mit ihren Foderungen alsdann nicht meldenden Credit»« « aller ihrer
etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren Foderungen nur an dasjenige,
wa« nach Befriedigung der sich meidendende« Gläubiger, von der Maste etwa
übrig bleiben mögte, verwiesen werden sollen.

14 Da in Sache« Fewe Albert zu Campen , Extrahenten , contra kredikoret
seines von Jsebrands Berends erstaudenen Hauses und Gartens daselbst Terminus zur
Vorlegung des Distributions - Plant aus den 16 Decbr . «vgesezt istr so wird denen In-
Messenien hicmit anbefohlen , in demselben, Vormittags um 9 Uhr hiefelbst vor Gericht
zü erscheinen , und Vorlegung des Plans zu gewärtiges . Im AuSbleibungüfalle wird
solcher als richtig augeuommc » , und nachher niemand mit Mouitis dagegen gehöret
werden . Pewsum am König !. Amtgerichke den 27 . Rovb. 1790.

15 Nachdem in Sachen weyl. Tryne Elten Ohling Wiktwe « Janke » Ustkes,
vnd Jan Jhmels zu Loguaro , Erkrahenteu , contra kredltores ihrer von Renke Aminda
erstandenen Mer mal 2 Grasen Landes daselbst Terminus zur Vorlegung de- Distribu-
iioas.PIans auf den r üten Dec . angesetzek worden ; so werden die Interessenten bttmit
auf denselben , Vormittags um 9 Uhr , anhero vorgeladen , um Vorlegung des Plans
ku gewtttig n. Jin Ausbleibungsfalle wirs selbiger als richtig angenommen und keiner
mit einigen Msnitis gehöret werden . Pewsum am König !. Amtgerichte d . 27 . Nov . i ?§s

16 Der Schneidermeister Jan Willms j« Werdnm hat eine Warfstätte daseM
mit Haus und Matt n ?ür 49 ; st offenriich als Meistbietender erstanden ; diese Warf-
stätte steht auf den Namen de » Willm Focken Wiktwe Joke Tannen nachherlge und nuu-
mehr verstorbene Ehefrau des bisherigen Besitzers und Verkäufers Gerd Hinricht im
Hopochckenbuch eingetragen . Auf Ansuchen des benannten Ankäufer « Jan Willms ist
Malis edictalis widrr alle Md jede, welche aus besagte Warsßätte einen gegründeten An¬

spruch



-Much und Forderung zu haßen vermeinen , «um termivo von 6 Wochen , ek reprodä
Legne ac annot präl aus dm 21-ten Januar 1791 unter der Warnung erkannt:

, , daß die Ausbleibeude mit idren Aasprüchen an gehackte Wanstäkte präcludirM.
und ihnen damit ein ewiges .Stillschweigen sowohl Legen den Käufer derselben , als,
gegen die Gläubiger, unter wasche das Hausgeld rettheilt rmrd , auferlegtt wer¬
den solle. HIg . .Esens im Amtgerichte den röten Nov. r7§ o»

17 Bey dem Stadtgerichte zu Emde« sind ad mstankiam des Hro . Bürger « ^
Meisters H . I . von Sanken Ebicralcs wider alle und jede welche aus die von den selben
-so« der Frau Hauptmännin von Haak gebohrne C . R . Fridag , privatim angekausrr
sünf Grasen Landes unter der Stadt Deichacht belegen sub N. 8Z . aus irgend Mi«
gepr. Grunde einen Real Anspruch, Servitut , Nihcrkanfs . Recht oder Forderung
zuhaben vermeinen cum Lermirw von y Wochen er reproducriomspräclusivo aus den 12.
Febr . nächstkünstig des Vormittage« um rs Uhr Hey Strafe Me« WmerwährendeuK-till-
HweMns upd der Praelufioa er-kanirs- , ,

N o t i ß e a r < Hn e L ^
Es wirb auf Ostern künftiges Jahres, in einem Hause m Amich ein avbeff«

sameS Hausmädsen gesucht , die , neben der Hausarbeit , die Wäsche zu behandeln, voll-
fchMLN verstehen , dabey auch , wenigstens ordmaire Sachen gut zu nähen wissen
mW Z '-Misse ikres Wohlverhaltens muß sie auch beibringen können. Eins solche Per«
son kan sich hei dem LamMr - LanzeListe« Nordhausen Melden , der nähere Zuwei¬
sung gießt.

, K ^ sn-neH -sJosM -sn ,
'Xe-spei-slu^sr tod ^ mäen , verl-INAt OP

sKÜsanchs ?Aben een osttvvee 1hoopersku§er-8- 6e2eUen ; cileFssne,
<äie Irlertok ^eneA'enTZwcke, mid8 IiunäeVei'Ir v 'el verKueiiäe,

IioL esr lioe liever bx- Iiew ts welchen.

- Z Der Tischler Engelbk . N . Müselcr in Norden, verlangt aus bevorstehenden
Ostern Z Gesellen , welche die Tischlerarbeit ziemlich Verstehens Wer Lust dazu habe»
möchte , kann sich ehestens bcy ihm in Worden melden»

4 Auf künftig ?!: Ostern wird inEwden in einer Apotheke rin Lehrbursche ver«

lsMt her von seiner Aufführung gute Zeugnisse beybriugen kann. Nähere Nachricht
zieht der Wagenmelster Hövel.

- 5 Zn Mariruhave im Schüttstall besioden -sich 4 Stück weiße Echaafv , von
guter Sorte , davon 2 SiZck Lämmer und r Stück Schasse geverrntt werden . Daseure
Lamm ist gcmerket im linken Obre von unken grade herauf und zwar an der untersten
Seite mit z Löchern , gleich als wenn sie mit einrrSchusterbaruiepe dwem Hcmachl worden
Das zweite Lamm cki gcmerket am linken Ohre durch ein oben am Ende abgeschniltenes
Edück, am rechten Ohre aber Mn und zwar an der .Außenseite durch -ein wirffelssiiM
herausgeschnilttke « Stück. Dir s Stück Schaase stnd eben so wie das letzt bemeldM

Lamm



r-rm« bemerket, mtt demUnterichied, daß dasMerkzeichendesLammes rin altesund
Angst abgeheiikeS Merheichru , drug egen die der Schaase erst in kurzer Zeit ge - oder
umgemelkt , weil aus den Merksteüea anüoch . Blut hervorgieng . Noch ist eia Schaaf
kbr » sowie die zwey letzt benannte Schaase gemrrket , dieses »fl aber an dem ihm zugejüg.teaneue» Merkzeichen verblutet , und bars« gestorben.

Mächte jemand hieran einen gerechten Anspruch machen könne«, derbeliebe sich betzdem Bogt Neddermasu in Marienhave zu melden, und die Lämmer nebst Schaafe gegen
Erstattung der ausgegangeuen Losten wieder an sich zu nehme« .

6 Da die Gemeine zu Bunds resslvirt ist , eine neue größere Orgel in dass«
ger Kirche bauen zu lassen , weil diese sSr ihre Kirche zu klein , so ist sie willens , die in
einer kleine» Kirche noch lange brauchbare Orgel zu verkaufen , diese bestehet aus folgen¬
den Stimmen.

Im
1 . Principal
2 . Quintadön
Z . Hohlflöt
4 . Octa»

Raffst
6. Oetav ;
7 . Gemshsrn
8. Serqmaltrr
y . Mixtur :
10 Lrompet

Manual.
8Fuß

Im Bmstwerk.
1 . Gedakt . . « Fuß16- r . Flöte . . 4 —

8 — z . Octa » . . ; 2 —
4 — 4 . Quint . . . - i-
3 — 5 - Sifflöt ; i — -
2- 6. Scharff : l ZZach
2- 7 . Dutcian » . » F -ß»Fach Lremulant.

4, 5, 6 Fuß 2 Cimbelstrrnr «.
8 — Koppelung.

Diese Orgel hat 2 Claviers mit langen Ottaven von 47 Lönen, nobst anqehjng»ten Pedal und 4 Bälgen , welche nebst dem ganzen Kasten von dem besten Eichen Wagen¬
schot gemacht find ; Kauflustige , welche solche sehen und hören woSen können sich bey de«Herrn Kirchvögken B. H . V . Hekern und S . Brands daselbst fordersamst melden und diek-aditisnes vernehmen ; Auch gibt der Hr . Orgelbauer Mäkler in Witmund nähereNachricht von deren Beschaffenheit und wie das Werk weiter aus eine dauerhafte «rt
eingerichtet werde« kann . Briese erbittet man sich srey.

7 Der Spiegelmacher Rudolph Becker in Emde« , hat neulich eine Schiss«
ladung französisch Glas , und Wau , von Rouen erhalten , und kan einem jeden zuwohlfeilen Preiien damit bedienen. Derselbe macht auch allerlep Sorten Spiegel ; aüer-
ley Lorten Schilderey - Nähme , wie ein jeder sie verlanget , mit polittem Golde undSilber ; imgleichen renovlret derselbe alte Spiegel von Flecken ; auch hat er Glasema«
cher Diamanten , wie auch gekränken und ungekrönten Gips , bey grossen und kleine«Parteyen , nicht weniger rothenund weiffe« Wem , erwartet auch täglich champagnerWeis, um sehr biSi -en Preise. .

8

De LeklUer en (olasemaker Klecicle Haussen tot 6 root- ^
Kufen , verlangt ox ? asLlia 1791 een I^eerkneZt , cüe k .uk keei 'ckat^»s meläsn . '

( Ns. 49. « st « a « st a)
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' ' ^ " — " '. . _ _ ^ . . - r : .
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rrfHMPMtklSt' ' »W 'D ^ sMvK , Seksnäere ßirMKkaKrWŷ iWje: , r«glWLME» nd W - steuknöpfe, mit Silber piattirte große undMemr Leuchter , Guiranvolen, kssig^ M ^
eU

^ ^ MG -WsMv. ug- MspfijkHsr-' Fergüidett GarrienenMen^. fein-kWWSeRW^MspfM^M^IerzÄdeKkGarrieSenMek,^-M ^ WgeWngM^ M SWerWattirte! Md sucharOew' S -K«" - . ^ chl,
" ' '

, .. /er^.WDGo ^ .rgpELMLMMkM/MMW ^ »MrM .5MFaNbt,rM .Md . LA»-ckek Sabrkque»,»aöe MG dkr tzMÄ _Mn ÄSĝ LZtz^ GH» ! ! '/NA mm sr ^D4:v «t N»i«,rtzÄr
M ^WeWk wegen alle Ameublement « nicht specificirea kann , s»schmeichele m -r mir der vesten Hefaung , daß meme resp. HSM und hschzMrebrendeMU ?MO >M !^ IOrM« kkMMDtz8k6WM M

MFWzWW WrKM^ K«ßMWNPeMWMkMSö>ofrnKMlaüch'MGOWW ^ v»VMKMrWichuavheiMWÄche>«jMMchöMM.
NMAMKvlVachrr ^ Wch-MgttkMvmsMM M »W «LMWU KitS^ rOW ^we «WM HMWvorMntzckMeWK - ^MMikteOMeWWWHMZM ^ chWdMMw MpksmpÜDBeMdrüM "'« Wn ^D
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16 Der Goldschmidt Matches Diedrich » erens in « Mich , verlanget fosovi
«ine« Gesellen , wer Lust hnk bei chm in kondirwa zu kitten , meide sich je eher ie lieber
mündlich oder durch rostmye Briese.

l? Dem Haußmann LiemM« Jaussen Mikms ch Nordwerd; m ist verwiche-
ueu Sommer ei« schwarzes Enter Deest in die Weide gekommen « ovo» sich Her Ergen-
thiimcr bisher nicht g -melüer hat . Dieser woil ^ sieb « ich eh sten « melden , Weidesuitee
und dre Lüste« bezahlen , «ad ser« ! Eigeurhum in Empfang nehmen.

r 8 Da nach einem Vorgefundenen Verzeichniß der Cammer - Sekretair Daer
verschicheue Bücher an gute Freunde Elchen gehabt , welche « ehrenthri!« bi« zeit nicht
Mieder eingeiwsert worden , so ersuche , mir sulche mit dem erste« zu besorge«.

de Potttre curat, aominr.

19 ES ist aus Bosheit von Bereut» Lsuzie« aut « asiel, bat Gerücht in Leer
verbreitet worden , als daß IohE Scharteoborg hieselbsi , anstart ein gute « ein fivmg
Schwein von mir erhalte » hätte ; da dieses mir nun im ferneren Verkauf Schaden thul,
ss finde ich für dienlich, dem Publicum hicmik anmzcigen , wie diese« ganz ungegründtt
ist, da ich durch den Schlächter und mehrere andere Lenke beweisen will, da « bemeldetr«
Schwein ganz rem gewesen, wie der Empfäager selbst nicht ander « atkestiret ; und ich
verspreche, daß alle dirjemgen , die Schweinevon mir kaufen wollen, ante und reine Schwei »«
erhalten sollen . Hindert Will«, in Leer.

20 Sin junger Mensch so im Schreiben und Rechnen ziemlich erfahren , ver¬
langet auf künftigen Ostern eine gute Kondition , der Prediger Kierne zu Ochtersum
Amt« Esens, giebt «ähere Nachricht.

Avertissement.
Es syst das privative Scheeren . Schleifen in den Remtern Berum u«d

Friedekurg aus ü Jahre , von Martini curr. an , wiederum verpachtet werde«, e« können
daher diejenigen , welche dazu Lust haben , sich Hieselbst den 28len Dcremb. um ro Uhr
de« Morgen «, auf der Cammer eivfindrn und ihr Gebot erösnen.

Signatum Aurich , den rzten Nov . 1790.
König !. Prrußl. Ostsrießl . Krieges« und Domaiaen- kamnier.

Brodt - Fleisch - und Bier-Taxe der Stadt Norden
für den Monat December 1792.

r Rocken.Drod zu 12 Pfund schwerr dito —
, koth Schonroggen halb Rocke«

Lvth E 'erbrodt -

rl. 10 str. z W.
5

5
5
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i Pfund Rindfleisch vom best«»
idiko mittelmäßiges
idiko von schlechtem
i dito Kalbsteijch vom beste»
idito mittelmäßiges
i dito schlechter»
iPfund Lammfleisch vom besten
idits mittelmäßiges
i dito schlechtes —
i dito Lchwemffcisch
i Toauei rGuldenBier
i Krug in der Schencke
i dito außer der Schencke
i Lonne 9 Gl Bier -—-
i Krug in der Schenke
I dits ausser der Schenk
iLonne z Gl dito
iIrug in der Schenk
i Krug außer derSchencke
ILonne beste bitter dito
iKrugin der Schwcke
idito außer der Schencke
iLonne ordinaires.bitterdito
i Krug in der Schencke,^
Monußrr derEchemk
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